
Ordnung halten
handheld Schlägt  
beSten PaketPlatz voR

„Wer Ordnung hält, ist nur zu faul zum Suchen.“ Doch wer will schon 
planlos durch die Lagerhallen irren? Stapler, die herumfahren und 
Holzpakete suchen, kosten Zeit und Geld. Sie sind in einem wirtschaft-
lich schwierigen Umfeld nicht tragbar. Wenn mehrere Geräte in einem 
Betrieb parallel für Ein- und Auslagerung tätig sind, wird die Übersicht 
im Lager von immenser Bedeutung. Info-Data, Lichtenberg bei Linz, 
hat für die Paketlagerverwaltung ein Werkzeug für mobile Erfassungs-
geräte entwickelt. Das schlägt dem Staplerfahrer bei der Einlagerung 
der Pakete sinnvolle Lagerorte vor. Das Scannen des Barcodes am 
Paketzettel startet automatisch einen Prozess, der dem Staplerfahrer 
jene Lagerorte vorschlägt, wo bereits gleiche Sortimente stehen. Das 
Gleiche gilt auch bei der Zusammenstellung der Kommission. Nach 
Auswahl der Auftragsposition, die zu verladen ist, empfiehlt das Sys-
tem Lagerorte mit dem gewünschten Sortiment. Die Leerfahrten der 
Stapler innerhalb des Betriebes seien ein vermeidbarer Kostenfaktor. 
Eine derartige Lösung amortisiere sich daher schnell, argumentiert 
Info-Data. 
 www.infodata.at //
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Weit verbreitet
holzSoFtwaRe FÜR den PRaktikeR

Das Programm Ligna 3 vom Münchner Softwarehaus Reiter findet 
immer weitere Verbreitung in der Holzbranche. Die Homepage führt 
schon 200 Referenzkunden. Das sind mehrheitlich Sägewerke, Holz-
händler und Unternehmen aus der Holzbranche. Monatlich werden es 
mehr. Das liegt an den angepassten und gleichzeitig umfangreichen 
Funktionen. Ligna 3 geht über herkömmliche Standardprogramme 
hinaus. Die Abrechnung von Bauholz, Hobelware, Schalung, Lohn-
schnitt, Blockware, Rundholz wird auf Knopfdruck erledigt. Sämtliche 
Berechnungen, die im Sägewerk und Holzhandel vorkommen, seien 
abgebildet, heißt es. Rechenmaschine und Berechnungstabellen 
werden überflüssig. Ligna 3-Nutzer schätzen die automatische Um-
rechnung zwischen Lauf-, Quadrat- und Kubikmetern. Ohne Aufwand 
können etwa kleinere Abnahmemengen mit günstigen Laufmeter-
preisen ausgewiesen werden.

Die Produktpalette wird mit individuellen Preisen für jeden Kun-
den oder Lieferanten verwaltet. Mühsames Suchen in alten Belegen 
wird obsolet. Eine Besonderheit sind die problemlosen Korrekturen. 
Bereits gespeicherte Rechnungen lassen sich ohne Aufwand ändern. 
Umständliche Stornos sind nicht notwendig.

Das Programm gibt es auch für Mobilanwendungen. „Ligna 3 mo-
bil“ wurde für Tablet-PC angepasst. Die Bedienung erfolgt per Stift 
oder Finger. So können im Lager oder unterwegs Aufträge, Lieferschei-
ne oder Rundholzlisten erfasst werden. Die Daten werden problem-
los mit einem stationären PC im Büro ausgetauscht. Eine ständige 
Verbindung ist dabei nicht notwendig.

Stichwort Datensynchronisation: Mit der Ligna 3-Mehrplatzversion 
können die Daten ebenfalls über das Internet übertragen werden. So 
lässt sich beispielsweise ein räumlich entfernter PC als zusätzlicher 
Arbeitsplatz einsetzen. Interessenten wird eine Demoversion kosten-
los zur Verfügung gestellt.

 www.reiter-software.de //

Grafische Darstellung der Verbreitung der Holz-EDV „Ligna 3“ von Reiter 
Software, München

Maschinenhersteller  
leben vom Export
Die italienischen holzbearbeitungsmaschinen-hersteller waren 
2014 stark vom Export abhängig. Dieser ging zwar um 2 % zurück, 
machte mit einem Wert von 1,16 Mrd. € aber den löwenanteil des ab-
satzes aus. Mit 1,55 Mrd. € stieg der Produktionswert um 0,5 %. In Ita-
lien zeigte sich „trotz der Erwartungen vieler kein aufschwung“, mel-
det der Dachverband acimall. Mit dem Binnenmarkt sei nicht 
wirklich zu rechnen, wie aus einer Vorabbilanz hervorgehe. Dieser 
sei um 9,1% gewachsen, spiele mit 382 Mio. € aber keine große Rolle. 
2015 rechnet acimall mit einem Exportplus. Diese Entwicklung sei 
aber von der weltwirtschaftlichen lage abhängig. //
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